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Erſter

Sie weichen ; tot iſt Käbdek30 Erſt türmt Phariſſa , und wo Berge
Da hallen ſie von unſerm Siegsgeſ
8 kTherſter Soſias ! Sieh , das
Umſtändlich mir , auf jeden Zug ,

Ich bin zu Euern Dienſten , gnäd ' ge 7
35 Denn in der That kann ich von dieſem Siege

Vollſtänd ' ge Auskunft , ſchmeichl ' ich mir ,
Stellt Euch , wenn Ihr die Güte haben
Auf dieſer Seite hier eer bezeichnetdie O Hand

Phariſſa vor ,

10 — Was eine Stadt iſt , 55 Ihr wiſſen werdet , 8

So groß im Umfang , praeter propter ,
n Um nicht zu übertreiben , wenn nicht

Hie
1

Als Theben . Hier geht der Fluß . eUnſrigen

In Schlachtordnuning auf einem Hügel“hi ier ;

15 Und dort im Thale haufenweis der Feind . 85

Nachdem er ein Gelübd ' zum Himmel jetzt geſendet ,
Daß Euch der Wolkenkreis erzitterte ,
Stürzt , die Befehle treffend rings gegeben ,
Er gleich den Strömen brauſend auf uns ein ;
Wir aber , minder tapfer nicht , wir zeigten 90

en Rückweg ihm , — und Ihr ſollt gleich ſehn , wie .
uerſt begegnet ' er dem Vortrab hier ;
er wich . Dann ſtieß er auf die Bogenſchützen

0 zogen ſich zurück . Jetzt , dreiſt gemacht , rückt
Den 1 deen auf den Leib ; die räumten ihm

55 Und als verwegen jetzt dem Hauptkorps er ſicch
Stürzt dies — halt ! mit dem Hauptkorps iſt ' s nie

Ich höre ein Geräuſch dort , wie mir deucht .

0
5

teuren

„ kurz : 60 2 . Szene .
Ruhms . Merkur tritt in der Geſtalt des Soſias aus Amphitryons Haus. Soſias

ktommt er?“
Merkur (für ſichh.

Wenn ich den ungerufnen Schlingel dort

chts 65⁵ Beizeiten nicht von dieſem Haus entferne , 100
So ſteht , beim Styx , das Glück mir auf dem Spiel ,

amen . Das in Alkmenens Armen zu genießen

rher ? Heut in der Truggeſtalt Amphitryons
Zeus , der olympiſche , zur Erde ſtieg .



Amphitryon .

Boſigs ohne den Merkur zu ſehen)

Es iſt zwar nichts , und meine Furcht verſchwindet ,

Doch um den Abenteuern auszuweichen ,

Will ich mich vollends jetzt zu Hauſe machen

Und meines Auftrags mich entledigen .

Merkur ffür ſich)

Du überwindeſt den Merkur , Freund , oder

Dich werd ' ich davon abzuhalten wiſſen .

Boſias .

Doch dieſe Nacht iſt von endloſer Länge .

Wenn ich fünf Stunden unterwegs nicht bin,

Fünf Stunden nach der Sonnenuhr von Theben ,

Will ich ſtückweiſe ſie vom Turme ſchießen .

Entweder hat in Trunkenheit des Siegs

Mein Herr den Abend für den Morgen angeſehn ,

Oder der lockre Phöbus ſchlummert noch ,

Weil er zu tief ins Fläſchchen geſtern guckte .

Mlerkur .

Mit welcher Unehrerbietigkeit der Schuft

Dort von den Göttern ſpricht ! Geduld ein wenig ;

Hier dieſer Arm bald wird Reſpekt ihn lehren .

Boſias (erblickt den Merkur) .

Ach , bei den Göttern der Nacht ! Ich bin verloren .

Da ſchleicht ein Strauchdieb um das Haus , den ich

Früh oder ſpät am Galgen ſehen werde .

— Dreiſt muß ich thun und keck und zuverſichtlich. Er pfeift. )

Mlerkur (auth.

Wer denn iſt jener Tölpel dort , der ſich

Die Freiheit nimmt , als wär ' er hier zu Hauſe ,

Mit Pfeifen mir die Ohren vollzuleiern ?

Soll hier mein Stock vielleicht ihm dazu tanzen ?

Boſins .

—Ein Freund nicht ſcheint er der Muſik zu ſein .

Merkur .

Seit der vergangnen Woche fand ich keinen ,

Dem ich die Knochen hätte brechen können .

110
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Erſter Akt. 2. Szene . 9

Mein Arm wird ſteif , empfind ' ich, in der Ruhe ,
97 Und einen Buckel von des deinen Breite ,

Ihn ſuch ' ich juſt , mich wieder einzuüben . 135
Soſias .

Wer Teufel hat den Kerl mir dort geboren ?
Von Todesſchrecken fühl ' ich mich ergriffen
Die mir den Atem

ſtocken machen .
Hätt ' ihn die Hölle ausgeworfen ,
Es könnt ' entgeiſternder 161 nicht ſein Anblick ſein , 140

Jedoch vielleicht geht ' s dem Hanswurſt wie mir ,
Und er verſucht den Eiſenfreſſer bloß
Um mich ins Bockshorn ſchüchternd einzujagen .
Halt , Kauz , das kann ich auch . Und überdies ,

bin allein , er auch ; zwei Fäuſte hab ' ich, 145
115 Doch er nicht mehr ; und will das Glück nicht woh

Bleibt mir ein ſichrer R

110

ückzug dort Marſch

*Ilerkur bertritt ihm de
Halt dort ! Wer geht dort ?

Soſias .

Ich .

Mlerkur .

Was für ein Ich ?

Soſias .
Meins , mit Verlaub . Und meines , denk ' ich, geht
Hier unverzollt gleich andern . Mut , Soſias ! 150

feift.) 125 Ulerkur .
Halt ! mit ſo leichter Zech ' entkommſt du nicht .
Von welchem Stand biſt du ?

Soſias .

Von welchem Stande ?
Von einem auf zwei Füßen , wie Ihr ſeht —

Blerkur .
130 Ob Herr du biſt , ob Diener , will ich wiſſen !

Soſias .

Nachdem Ihr ſo mich oder ſo betrachtet , 15⁵
Bin ich ein Herr , bin ich ein Dienersmann .



Amphitryon .

Mlerkur .

Gut . Du mißfällſt mir .

Koſias .

Ei , das thut mir leid .

Merkur .

Verräter , will ich wiſſen ,

ſentreter , Eckenwächter ,

woher du gehſt , wohin ,
haſt .

Mit einem Wort ,

Nichtswürd ' ger Gaf

Wer du magſt ſein ,

Und was du hier herum zu zaudern

Boſias .

Darauf kann ich Euch nichts zur Antwort geben

Als dies : Ich bin ein Menſch , dort komm ' ich her ,

Da geh ' ich hin und habe jetzt was vor ,

Das anfängt , Langeweile mir zu machen .

Merkur .

Ich ſeh ' dich witzig , und du biſt im Zuge ,

Mich kurzhin abzufertigen . Mir aber kommt

Die Luſt an , die Bekanntſchaft fortzuſetzen ;

Und die Verwicklung einzuleiten , werd ' ich

Mit dieſer Hand hier hinters Ohr dir ſchlagen .

Soſias .

Mir ?
Mlerkur .

Dir , und hier biſt deſſen du gewiß .

Was wirſt du nun darauf beſchließen ?

Roſias .
Wetter !

Ihr ſchlagt mir eine gute Fauſt , Gevatter .

Merkur .

Ein Hieb von mittlerm Schrot . Zuweilen treff ' ich

Noch beſſer .
Boſias .

Wär ' ich auch ſo aufgelegt ,

Wir würden ſchön uns in die Haare kommen .

Merkur .

Das wär ' mir recht . Ich liebe ſolchen Umgang .
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Erſter Akt. 2. Szene 11

Boſias .

Ich muß jedoch , Geſchäfts halb , mich empfehlen .
(Er will gehn

Merkur tritt ihm in den W
Wohin ?

Boſias .
Was geht ' s dich an , zum Teufel ?

160 Merkur .

Sag ' ich dir , wo du hingehſt .

Boſias .

Jene Pforte
Will ich mir öffnen laſſen . Laß mich gehn !

105
Mlerkur .

Wenn du die Unverſchämtheit haſt , dich jener
oßpforte dort zu nähern , ſieh , ſo raſſelt
Ungewitter auf dich ein von Schlägen .

Zoſias .
Was ? Soll ich nicht nach Hauſe gehen dürfen ? 185

170 33
Mlerkur .

Nach Hauſe ? Sag ' das noch einmal !

Soſinas .

Nun ja .
Nach Haus !

Merkur .
Du ſagſt von dieſem Hauſe

Boſtas .
Warum nicht ? Iſt es nicht Amphitryons Haus ?

Merkur .
ich

11
Ob dies Amphitryons Haus iſt ? Allerdings ,
Halunk , iſt dies das Haus Amphitryons , 10⁰0
Das Schloß des erſten Feldherrn der Thebaner .
Doch welch ein Schluß erfolgt ?

Soſins .

Was für ein Schluß ?
Daß ich hineingehn werd ' . Ich bin ſein Diener .



Amphitryon .

Blerkur .

Boſias .

Ulerkur .

Du ?

Boſias .

Ich , ja !

Alerkur . Ni
Diener ?Amphitryons

Boſias .

Amphitryons Diener , des Thebanerfeldherrn .

Mlerkur .
Dein Name iſt ?

Soſigs .

Soſias .

Merkur .
So —- 2

Soſias ,
Soſias .

Mlerkur .

Hör ' , dir zerſchlag ' ich alle Knochen .

Doſias .
Biſt du

Bei Sinnen ?
Merkur .

Wer gibt das Recht dir , Unverſchämter ,

Den Namen des Soſias anzunehmen ?

Boſtas .

Gegeben wird er mir , ich nehm ' ihn nicht .

Mag es mein Vater dir verantworten !

Merkur .

Hat man von ſolcher Frechheit je gehört ?

Du wagſt mir ſchamlos ins Geſicht zu ſagen ,

Daß du Soſias biſt ?
Soſias .

Ja , allerdings ;

Und das aus dem gerechten Grunde , weil es

2
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Erſter Akt.

ie großen Götter wollen ; weil es
8

In meiner Macht ſteht , gegen ſie
Ein andrer ſein zu wollen , als ich
Weil ich muß Ich , Amphitryons Die
Wenn ich auch zehenmal Amphitryon ,
Sein Vetter lieber oder Schrhwager wäre .

Blerkur .
Nun wart ! Ich will dich zu verwand eln ſuchen .

Soſias .
Diener ? Ihr Bürger ! Ihr Thebaner ! Mörder ! Diebe !

Blerkur .
195 Wie , du Nichtswürdiger , du ſchreiſt no

Soſins .
Was

Ihr ſchlagt mich , und nicht ſchreien ſoll ich

Alerkur .
2 t du nicht , daß it
Und daß in dieſem
Amphitryons Gemahli

Soſias .

Hol ' Euch der Henker !
Ich muß den Kürzern ziehen , weil Ihr ſeht ,
Daß mir zur Hand kein Prügel iſt , wie Euch . 220
Doch Schläg ' erteilen , ohne zu W
Das iſt kein Heldenſtück . Das ſag ' ich Eu
Schlecht iſt es , wenn man Mut zeigt gegen Leute ,
Die das Geſchick zw ihren zu verbergeniter, Die de eſchick ugt , ihren zu verbergen .

Alerkur .
Zur Sach ' alſo ! Wer biſt du ? 225

200 Soſias ffür ſich)

Wenn ich dem
Entkomme , will ich eine Flaſche Wein
Zur Hälfte opfernd auf die Erde ſchütten .

Merkur .
Biſt du Soſias noch ?

Soſias .
Ach, laß mich gehn

205 Dein Stock kann machen , daß ich nicht mehr bin



Amphitryon .14

Doch nicht , daß ich nicht Ich bin , weil ich bin . 50

Der einz ' ge Unterſchied iſt , daß ich mich 8

Soſias jetzo der geſchlagne fühle . Meid

Merkur .
zetr

Hund , ſieh , ſo mach ' ich kalt dich . roht )

Hoſtas . Du

Laß, laß !

Hör ' auf , mir zuzuſetzen ! 7

Merkur .
08

Eher nicht ,
m

Als bis du aufhörſt
W

Soſias .
Daß

Gut , ich höre auf .

Kein Wort ent hr ; recht ſollſt du haben , Spr

Und allem , was du ſag ' ich ja

Merkur .

Biſt du Soſias noch, Verräter ?
Nich

Boſias .
Wir

Ach !

Ich bin jetzt , was du willſt . Befiehl , was ich

Soll
ſ

Stock dich zum Herren meines Lebens . 240 Den
Soll ſein , dein Stock macht

Du ſprachſt , du hätteſt dich Soſias genannt ? N5

Boſias . Mir

Wahr iſt ' s, daß ich bis dieſen Augenblick gewähnt , Wär

Die Sache hätte ihre Richtigkeit .
Fedt

Doch das Gewicht hat deiner Gründe mich Ihn

Belehrt : ich ſehe jetzt , daß ich mich irrte . 15 Wa

Merkur .

Ich bin ' s , der ſich Soſias nennt .
Wie

Boſias .
Soſias —

Du —2
Wir

Wlerkur .

Ja , Soſias . Und wer Gloſſen macht ,

ſi tock in acht zu nehmen ! Nich
Hat ſich vor dieſem S



Mich ſelbſt Verzicht

Betrüger meinen Namen ſtehlen laſſen

Erſter Akt.

Soſias (für ſick

Ihr ew ' gen Göt ter dort ! So muß ich auf

jetzt leiſten , mir von einem 25

Merkur .

Du murmelſt in die Zähne , wie ich höre ?

Soſtas .

Nichts , was dir in der That zu nahe träte ;
Doch bei den Göttern allen Griechenlands
Beſchwör ' ich dich , die dich und mich regieren :

önne mir auf einen Augenblick , 255
ich dir offenherz ' ge Sprache führe .

Merkur .

Soſias .

Doch dein Stock wird ſtumme
Nicht von der Unterhaltung ſein ? Verſprie
Wir ſchließen Waffenſtillſtand

Merkur .

Gut , es ſei !
Den Punkt bewill ' g' ich. 206

Soſins .

Nun , ſo ſage mir ,
Wie kommt der unerhörte Einfall
Mir meinen ſchamlos wegzugaun
8 es mein 11el, wär ' s mein Abendeſſ

ſt du dich darin kleiden ?Jedoch ein Nam

Ihn eſſen , trinken
Was alſo nützet dieſer

7Fetzen ? 26
bſtahl dir ?

Merkur .
Wie ? Du du unterſtehſt dich ?

Soſins .

Halt ! halt ! ſag ' ich.
Wir ſchloſſen Waffenſtillſtand .

Merkur .

Unverſchämter !
Nichtswürdiger !

iee
ieeeeeee



Amphitryon .

goſtas .

Dawider hab ' ich nichts .

Schimpfwörter mag ich leiden ; dabei kann ein 27

Geſpräch beſtehen

Mlerkur .

Du nennſt dich Soſias ? Mie

Goſias .
Mir

Ja , ich geſteh ' s , ein unverbürgtes

Gerücht hat mir

Merkur .

Genug . Den Waffenſtillſtand

Brech ' ich, und dieſes Wort hier nehm ' ich wieder .

Boſias .

Fahr in die Höll ' ! Ich kann mich nicht vernichten , 275

Verwandeln nicht , aus meiner Haut nicht fahren

Und meine Haut dir um die Schultern hängen

Ward , ſeit die Welt ſteht , ſo etwas erlebt ?

Träum ' ich etwa ? Hab ' ich zur Morgenſtärku ing
Reei

Heut mehr , als ich gewöhnlich pfleg ' , gene oſſen 280
35

Bin ich mich meiner völlig nicht bewußt ?

Hat nicht An phitryon mich hergeſchickt , Da

Der Fürſtin ſeine Rückkehr anzumelden ? Soſt
Soll ich ihr nicht den Sieg , den er erſochten , Zu

Und wie P hariſſa überging , beſchreiben ? 285 Mat

Bin ich ſoeben 1 nicht hier angelangt ? Zud

Halt ' ich nicht die Laterne ? Fand ich dich Hat

Vor dieſes Hauſes Thür herum nicht lungern ? Und

Und als ich mich der Pforte nähern wollte ,

Nahmſt du den Stock zur Hand nicht und zerbläuteſt 200 Auf

Auf das unmenſchlichſte den Rücken mir , Die
Mir ins Geſicht behaupter d. daß nicht ich, Sag

Wohl aber du Amphitryone 5Diener ſeiſt ? Dab
Das alles , fühl ' ich, leider , iſt zu wahr nur ;

Gefiel ' s den Göttern doch , daß ich beſeſſen wäre ! 205

Merkur .
Das

8 5 888 Das

Halunke , ſieh , mein Zorn wird augenblicklich —4. 5

Wie Hagel wieder auf dich niederregnen !

Was du geſagt haſt , alles , Zug vor Zug , R
4 * 25

5ds

Es gilt von mir , die Prügel ausgenommen .
08
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Erſter Akt. 2. Szene . 1¹

Soſias .

die Laterne , bei den Göttern ! 30⁰

270

Du lügſt , ſag' ich, Verräter .
Mich hat Amphitryon hi eſchickt ;
Mir gab der Feldherr der The ·

Da er, vom Staub der Mordſch
Dem Temp ' l enttrat 5

G neßnen Auftrag

280
Boſias (für ſ

Da hat er recht ! Und ohne daß man ſelbf

Soſias iſt , kann man von dem , was er

Zu wiſſen ſcheint, nicht Alternehtet ſein.
25 Man muß , mein Seel , ein bißchen an ihn glauben . 320

Zudem , da ich ihn jetzt ins Auge faſſe ,
Hat er Geſtalt von mir und Wuchs und Weſen
Und die ſpitzbüb ' ſche Miene , die mir eigen .

Ich muß ihm ein paar Fragen thun , die mich

iteſt 200 Aufs reine bringen . ( Laut ) Von der Beute , 32⁵
Die in des Feindes Lager ward gefunden ,
Sagſt du mir wohl , wie ſich Amphitryon
Dabei bedacht , und was ſein Anteil war ?

295 Blerkur .

Das Diadem ward ihm des Labdakus ,
Das man im Zelt desſelben aufgefunden . 33⁰

Soſias .

Was nahm mit dieſem Diadem man vor ?

Kleiſt , Werke. II



18 Amphitryon .

Merkur .

Man grub den Namer iszug
Amphitryons

Auf ſeine goldne Stirne leuchtend ein .

Moſias .

Vermutlich trägt er ' s ſelber jetzt
Mlerkur .

2

Alkmenen

Iſt es beſtimmt . Sie wird zum Angedenken

Des Siegs den Schmuck um ihren Buſen tragen .

Soſias .

Und zugefertigt aus dem Lager wird

Ihr das Geſchenk —?

Mlerkur .

In einem goldnen Käſtchen ,

Auf das Amphitryon ſein Wappen drückte

Boſias

Er weiß um alles . —
Alle Teufel jetzt !

N0 fang' im Ernſt an mir zu zweifeln an

Durch ſeine Unverſchämtheit ward er ſchon

Und fſeinen Stock Soſias , und jetzt wird er ,

Das fehlte nur , es auch aus Gründen noch .

Zwar wenn ich mich betaſte , wollt ' ich ſchwören ,

Daß dieſer Leib Soſias iſt .
— Wie find ' ich nun aus dieſem Labyrinth ?

Was ich gethan , da ich ganz einſam war ,

Was niemand hat geſe hn, kann niemand wiſſen ,

Falls er nicht wirklich Ich iſt, ſo wie ich.

Gut , dieſe Frage wird mir Licht verſchaffen .
Was gilt ' s? dies fängt ihn — nun , wir werden ſehn

(Laut. ) Als beide Heer ' im waren ,

Was machteſt du , ſag ' an , in den Gezelten ,

Wo du gewußt geſchickt dich hi 10850cken ?

Merkur .

Von einem Schinken
Soſias (jür ſich).

Hat den Kerl der Teufel

Merkur .

— Den ich im Winkel Gezeltes fand,
Schnitt ich ein Kernſtück mir, ein ſaftiges ,

340

350

Und 6
Umef
Ein n

Nun
Die C
8
Denn
Wenn

Gefäll '
K5IDa ich
Deenn

Wenn
Sei du

Jedoch
Wenn

Gut ,

Ich ſel
Wenn

Jedoch
Und de

Iſt , da
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Erſter Akt. 2. Szene . 19

Und öffnete geſchickt ein Flaſchenfutter ,
Um für die Schlacht t, die draußen ward gefochten , 360
Ein wenig Munterkeit mir zu verſchaffen .

Boſias (für ſi

8 iſt es gut . Nun wär ' s gleichviel , wenn mich
Die Erde gleich von dieſem Platz verſchlänge ;
Denn aus dem Flaſchenfutter tri 5 man nicht ,
Wenn man , wie ich, zufällig nicht Sacke 365

en Schlüſſel , der gepaßt , 8T hätte.
aut. ) Ich ſehe , alter Freund , nunmehr , daß du
ie ganze Portion Soſias biſt ,

Die man auf dieſer Erde brauchen kann .
Ein mehreres ſcheint überflüſſig mir . 37⁰
Fern ſei mir , den Zudrir inglichen zu ſpielen ,
Und gern tret ' ich vor dir zurück . Nur habe die
Gefälligkeit für mich und ſage mir ,
Da ich Soſias nicht bin , wer ich bin ?
Denn etwas , gibſt du zu, muß ich doch ſein . 375575

D

20

Merkur .
Wenn ich nicht 1 mehr Soſias werde ſein ,
Sei du ' s ! es iſt mir recht , ich will ' ge drein .
Jedoch ſo lang ich ' s bin , wagſt du den Hals ,
Wenn dir der unverſchämte Einfall kommt .

Boſias .
Gut , gut . Mir fängt der Kopf zu ſchwirren an , 280⁰
Ich ſehe 160zt, mein Seel , wie ſich ' s verhält ,
Wenn ich ' s auch gleich noch völlig nicht begreife
Jedoch die Sache muß ein Ende nehmen
Und das Geſcheiteſte , zum Schluß zu kommen ,
Iſt , daß ich meiner Wege geh ' . — Leb wohl ! 385

( Er geht dem Hauſe zu. )

lerkur (ſtößt ihn zurüch.
Wie , Galgenſtrick ! ſo muß ich alle Knochen

ir lähmen ? ( er ſchlägt ihn. )

Soſias .

Ihr gerechten Götter !

Vo bleibt mir euer Schutz ? Mein Rücken heilt
Wochen nicht , wenn auch Amphitryon

Den Stock nicht rührt . Wohlan , ich meide denn 390



o finſter dieſe §

rUher :

Nun , mag es

Verdient , we

Er mag
Wenn mir

Als ob man

Nur ni
i

Zeus b 0
Und zärtlich gibt

Gemahl Amphitryon , ihm das Geleit .

Jupiter .

zuerſte Alkmene , dort

Die Fackeln ſichentfernen ! ſie leuchten

Dem ſchönſten Reiz , der auf der Erde blüht ,

Und keiner der Olympier ſah ihn ſchöner;
Jedoch wie ſag ' ich ?

Den dieſer Reiz hieher gelockt ,

Und beſſer wird es ein Geheimnis bleiben ,

Daß dein Amphitryon in Theben war .

Sie ſind dem Krieg geraubt , die Augenblicke ,

Die ich der Liebe opfernd dargebracht ;

Die Welt könnt ' ihn mißdeuten , dieſen Raub ,

Und gern entbehrt ' ich andre Zeugen ſeiner ,

Als nur die eine , die ihn mir verdankt .

Laß , meine te

Geliebte ,

420

2 lmphi —
So läf
Wie g6
Erkämp
Um eir

Was ic

Der P
Wie öd
Biſt du

Geliebte

Beſorgn
So ſche
Du wei
Und eir
Noch Li

Sieh , d
Dir mi

Jedwede
Nicht , d

Zu der
Wie lei
So öffi
Ob den
Ob den

Geliebte

Iſt es
Das mi
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